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Das Ende der Historie?



• Verteilungskrise: 1% hat mehr als 99% (Oxfam)

• Armutskrise: 122 Millionen in der EU armutsgefährdet

• Hungerkrise: 805 Millionen Menschen unterernährt

• Umweltkrise: „Welterschöpfungstag“ im August

• Sinnkrise: Gallup: 2/3 ohne Herzblut in der Arbeit

• Wertekrise: „Geiz ist geil“ - wirklich?

• Demokratiekrise: 5% „Mitbestimmung durch Wahlen“

• Machtkrise: 147 Konzerne beherrschen die Welt

Krisenlandschaft



Aktuelles Wirtschaftsmodell abgelehnt



Adam Smith

„Wenn jeder Einzelne so viel wie nur möglich danach 
trachtet, sein Kapital zur Unterstützung der 
einheimischen Erwerbstätigkeit einzusetzen und 
dadurch diese so lenkt, dass ihr Ertrag den höchsten 
Wertzuwachs erwarten lässt, dann bemüht sich auch 
jeder ganz zwangsläufig, dass das Volkseinkommen
im Jahr so groß wie möglich wird.“

Der Beitrag jedes Einzelnen zählt …



„Wer in einer begrenzten Welt an 
unbegrenztes exponentielles Wachstum glaubt, 
ist entweder ein Idiot oder ein Ökonom.“

Kenneth Boulding, Ökonom

Ewiges Wachstum?



BSP und Glück



„Brauchen eine neue Wirtschaftsordnung"

Deutschland: 88%

Österreich: 90%

Bertelsmann-Stiftung, 2010 und 2012

Systemwechsel



• Fairer Handel

• Ethische Banken

• Solidarische Ökonomie

• Gemeingüter-Bewegung: „Commons“, Allmenden

• Transition Town

• Postwachstumsökonomie

• Blue Economy, Share Economy, Circular Economy, ...

Bewegungen zur Lösungsfindung



„Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch soll 

zugleich dem Wohle der Allgemeinheit dienen.“

Grundgesetz, Art. 14

Verfassungsziel



„Kapitalbildung ist nicht Selbstzweck, 

sondern Mittel zur Entfaltung der Volkswirtschaft.“ 

Art. 157, Bayrische Verfassung

Verfassungsziel



„Die wirtschaftliche Aktivität und die Privatinitiative 
sind frei, innerhalb der Grenzen des Gemeinwohls.“

Verfassung Kolumbiens, Art. 333

Verfassungsziel



„We the people of the United States, in Order to 
form a more perfect Union, establish Justice (…)
promote the general Welfare (...).“

Preamble, Constitution of the United States

US Verfassung



Wirtschaft, die nur auf Geldgewinn ausgerichtet ist, 
ist „widernatürlich“.

Eine Gemeinschaft ist auf das „gerechte Gute“ 
verpflichtet, das „ihr zuträglich ist“ (= Gemeinwohl).

Aristoteles, „Politik, Buch III, Kap 12

Nichts Neues im Abendland



Volkswirtschaft (Makroebene)

Bruttoinlandsprodukt 

Betriebswirtschaft (Mesoebene)

Finanzbilanz  

Investition (Mikroebene)

Return on Investment  

Wie messen wir wirtschaftlichen Erfolg ?



„Geld ist indeß nicht Zweck, sondern Mittel zum Zweck.“

Friedrich Wilhelm Raiffeisen

Übereinstimmung



„Statt des Wirtschaftswachstums (Steigerung 
BSP) wird die Lebenszufriedenheit der 
Menschen („Bruttosozialglück“) zum wichtigsten 
Ziel der Wirtschafts und Sozialpolitik. Alle 
anderen Politikziele werden dem untergeordnet."

Zustimmung: 67%

Umweltministerium/
Umweltbundeamt, März 2015

Mehrheit für neues Ziel



1. MODELL
2. PROZESS
3. BEWEGUNG

Gemeinwohl-Ökonomie



1. DAS MODELL



alt: neu:

Wohl aller Wohl aller

▲ ▲

Konkurrenz Kooperation

▲ ▲

Gewinnstreben Gemeinwohlstreben

Umstellung der Systemweichen



Volkswirtschaft (Makroebene)

Bruttoinlandsprodukt >

Betriebswirtschaft (Mesoebene)

Finanzbilanz  >

Investition (Mikroebene)

Return on Investment  >

Wirtschaftlichen Erfolg neu messen

Gemeinwohlprodukt

Gemeinwohlbilanz

Gemeinwohlprüfung





Beispiel: Impulsfragen zur Beschaffung, Indikator A1

• Welche Produkte/ Dienstleistungen beziehe ich für mein 
Unternehmen? (Bestandsaufnahme nach Geldbeträgen)

• Inwieweit lasse ich mich im Einkauf und der Zusammenarbeit 
mit meinen Zulieferern von folgenden Werten leiten: 
Menschenwürde, Solidarität, Ökologische Nachhaltigkeit, 
Soziale Gerechtigkeit und demokratische Mitbestimmung/ 
Transparenz ?

• Was tue ich konkret, um diese Werte in meinem Umgang zu 
leben? Wo sind sie noch nicht berücksichtigt? Wo gibt es noch 
Verbesserungspotential?

• Was ist meine Selbsteinschätzung bei diesem Indikator?



Beispiel: Bewertung Indikator A1



Klare Erkennbarkeit

- 1600 – 0 Gemeinwohl-Punkte

1 – 250 Gemeinwohl-Punkte

251 - 500 Gemeinwohl-Punkte

501 – 750 Gemeinwohl-Punkte

751 – 1000 Gemeinwohl-Punkte





• Steuervorteile

• Niedrigerer Zoll

• Günstigerer Kredite

• Vorrang beim öffentlichen Einkauf

• Vorrang bei der Forschungskooperation

Rechtliche Vorteile





2. DER PROZESS



• Werte, Ziele, Erfolgsmessung

• Gemeinwohl-Banken und -Börsen

• Geld als öffentliches Gut

• Arbeitszeitverkürzung & Freijahr

• Negative Rückkoppelungen

• Ökologische Menschenrechte

• Neue Unterrichtsinhalte

• (...)

20 Elemente der Wirtschaftsordnung



„In der Natur ist Wachstum ein Mittel 
zur Erreichung der optimalen Größe.“

Leopold Kohr („Small ist beautiful“)

Auf dem Weg zum Optimalen



Kontrakurrenz > Kooperation



Verschiedene Einstiegsschwellen

„spielen“ mit der Einstiegsbilanz

Lerngruppe mit Peer-Evaluierung

externes Audit



1) Sinnerfahrung („Verortung“)

2) GW-Bilanz = OE-Instrument (360-Grad-Blick)

3) Kooperationsplattform für „Gleichgewillte“

4) Attraktion sinnsuchender MitarbeiterInnen

5) Attraktion ethischer KonsumentInnen

6) Förderungen durch die öffentliche Hand

7) „First mover advantage“ sobald verbindlich   

(„Schubumkehr“ des Anreizsystems tritt ein)

Vorteile für Pionier-Unternehmen



Demokratischer Diskussions- und Entscheidungsprozess zur 

Weiterentwicklung unseres Gemeinwesens.

Klärung wichtiger Fragen, z.B.:

• Wie ernst nehmen wir unsere Verfassung?

• In welchem Rahmen soll Wirtschaft stattfinden?

• …

Langfristig



3. DIE BEWEGUNG



Pionier-UnternehmerInnen





80 Regionalgruppen



Spanien ...



Kolumbien ...



Westminster Palace, UK







... verpflichtet die Regierung (...)
→ Unternehmen mit guter Gemeinwohl-Bilanz Vorrang im 
öffentlichen Einkauf zu geben

→ Gemeinwohlorientierte Gemeinden vorrangig zu 
fördern“

Bozen, 18. Dezember 2014

„Der Südtiroler Landtag ...



European Parliament, 20 October 2015











Mitmachen

� Privatperson: Mitglied werden, Energiefeld, ...

� Unternehmen: Mitglied werden, GW-Bilanz, ...

� Gemeinde: Gemeinwohl-Gemeinde werden, …

� Bildungseinrichtung: Lehre, Forschung, Bilanz, ...



„Wenn der Mensch zum Besten anderer handelt, 
wird er die Anerkennung seiner Mitmenschen 
erfahren und die Liebe derer gewinnen, mit denen 
er zusammenlebt; und dieser zweite Gewinn ist 
ohne Zweifel die höchste Freude auf dieser Erde.“

Charles Darwin

höchste Freude = stärkste Motivation



„Die bisherige Wettbewerbsgesellschaft muss in 
eine kooperative, verantwortungsbewusste 
Gesellschaft umgewandelt werden. Das ist die 
attraktivste, innovativste und wichtigste Aufgabe für 
den Mann von heute und morgen.“

Gerald Hüther

Zeitgenössische Hirnforschung



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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Ende = Anfang 



Koalitionsvertrag 2009 - Worthäufigkeit
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Nennungen

Wettbewerb: 81

Wachstum: 30

Demokratie: 6

Solidarität: 4

Würde: 3


